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Doeſſentlicher Anzeiger. 
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1) Die Ausführung der Yufckumung reſp. Krautung des Muͤblengrabens 
bei der Heidemühle, Domalnen-Rent⸗Amts Stuhm, fol dem Mindeſtfordern⸗ 
den in Entrepriſe gegeben werden. 
Wir haben zu dleſem Behuf einen Llzitatlonstermin auf den 6ten Juli 
6, Nachmittag 3 Uhr in dem Geſchaͤftslokal des Koͤniglichen Neut⸗Amts zu 
Stubm anberaumt, und laden Unternehmungsluſtige zu demſelben hiermit ein. 
Der Anſchlag und die Bedingungen, welche dieſer Aufraͤumung zum 
Ocunde liegen, werden im Termine vorgelegt werden. 
Marienwerder, den 25ſten Juni 1839. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtbeilung ‚für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
2 Die reſp. in- und bei Marienburg an dem kuͤnſtlich angel 6 
egal belegenen vier Koͤniglichen Waffermüßlen und N 9 
a) die kleine Müpie mit 114 5/6 IR. Magd. Land? in der Vorſladt Mar 
b) s Mittelmühle mit 4 Morg. 173 [R. 5 3 rienburg 
c) : Vaͤckermuͤhle mit 5 Morg. 82 1/21 R. s 1/4 Meile, 
d) s tandmühle mit 21 Morg. 101 IR. 374 
von Marienburg entfernt, ſollen nebſt den daze gehörigen und vorhandenen 
Werken, Inventarienſtuͤcken von Trinitatis 1840 ab, im Einzelnen oder zuſam⸗ 
men an den Meiſtbietenden verkauft oder auf 24 Jahre anderweit verpachtet 
werben, jenachdem ein beſſeres Gebot abgegeben wird. 
„Die kleine Mäßle hat 3 oberſchlägige Mahlgange mit 11 Fuß nus barem 
Gefälle und kann nach der bisherigen Erfahrung in den Monaten März, April 
und Mai mit 3 Gängen durch 84 Tage, in der Zeit vom iften Juni bis 
15ten Sepiember durch 93 Tage mit 2 Gängen, vom 18ten September bis 
Jeu Dezember durch 85 Tage mit 2 Gängen und von da ab bis zum Iſten 
März in 75 Tagen mit 2 Gängen arbeiten und in dieſer Zeit 63209 Scheffel 
Noggen, oder Gerſtenſchroot, fein gebeutelt Waizen⸗ und Roggenmehl, ordinai⸗ 
res und ſchlichtgemahlenes und gebeuteltes Roggenbrodmehl fabriziren. 
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Die Mittelmuͤhle hat 4 oberſchlaͤgige Mahlgaͤnge mit 12 Fuß nutzbarem 
Hfaͤlle und kann ebenfalls nach bisheriger Erſaßrung in den Monaten Maͤrz, 
April und Mat mit allen 4 Gaͤngen durch 86 Tage, in der Zeit vom iſten 
Juni bis 15tem September mit 2 Gängen 86 Tage, vom Ihren September 
bis 15ten Dezember mit 3 Gaͤngen 85 Tage und vom 15ten Dezember bis 
zum Iften März mit 2 Gaͤngen 70 Tage arbeiten und in dieſer Zeit 123810 
Scheffel Roggenſchroot, fein gedeuteltes Roggen oder Walzenmehl, ordinatres, 
ſchlichtgemaßlenes und gebeuteltes Roggenbrodmehl ſabriziren. 


Die Baͤckermuͤhle bat 4 oberſchlaͤgige Mablgaͤnge nut 13 3/4 Faß muß 
barem Gefaͤlle und kann erfahrungsmäßig in den Monaten Drärz, April und 
Mai mit allen 4 Gängen durch 86 Tage, in der Zeit vom 1ſten Jun bis 
15ten September mit 2 Gängen 86 Tage, vom 16ten September bis 15ten 
Dezember mit 3 Saͤngen 85 Tage und vom 16ten Dezember bis 1ſten Maͤrz 
mit 2 Gängen 70 Tage arbeiten und in dieſer Zeit 71415 Scheſſel grobe 
Graupe, fein gebenteltes Rogen⸗ oder Waizenmehl und ſchlichtgemahleues Rog⸗ 
genbrodmehl fabriziren. N g 

Die tandmüble bat 3 oberſchlaͤgige Mablgänge mit 11 1/3 Fuß nutzba⸗ 
rem Gefäße, und kann in den Monaten Maͤrz, April und Mai mit allen 3 
Gaͤngen durch 86 Tage, in der Zeit vom iſten Juni bis 15ten September 
86: Tage mit 2 Gängen, vom 16ten September bis zum 15ten Dezember mu 
3 Gaͤngen 85 Tage und vom 16ten Dezember bis zum Iften Maͤrz mit 2 
Gängen in 70 Tagen erfahrungsmaͤßig arbeiten und in dieſer Zeit 88685 
Scheffel fein gebeuteltes Roggenmehl, ſchlichtgemahlenes Roggenmehl, Roggen, 
ſchrost und Graupe fabriziren. 

Bei Ermittelung des Ertragswerthes iſt mit Ruͤckſicht auf die Lokalver 
haͤltniſſe reſp. 1/3, 1/5, 1/6 und 1/5 dieſer Summe angenommen. 

Die Minima des Kaufgeldes find feſtgeſetzt: 


I. Im Falle des reinen Verkaufs: 
A. für die kleine Mühle auf + 24767 Riblr. 19 ſgr. 2 pf. 
B. : Mitemöfe s 29253 As 8 
C. : Baäͤckermuͤhle - „ 21469 23 9 und 
D. Landmuͤble 7 20853 + 5 1 


II. Im Falle des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinſes: 
ad A. der Domainenzins auf 500 Rtlr. u. das Einkaufsgeld 13517 Nelr. 19 g. 2 pf. 
3 


B. 7 W 660 „ 3 s 15753 1018 
C. 5 450 3 11344 23, 9 
D. ; : F 430 „ s 11178 „ 510 
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III. Im Falle der Verpachtung: n 
A. für die Heine Mühle 946 Ntlr. 21 fg. 2 pf. incl. 315 Rtl. — gr. Beth 
B. Mittelmühle 1118 3, 8: 372 15 % 
C. s Baͤckermuͤhle 820 19 9 272 : 15 
D. : tandmühle 797 1:10 265 — 


Die Beſchreibungen von den 4 Mühlen und den dazu gehörigen Waffen 
leitungen, Bollwerken, Schleuſen, Brücken und Wegen, die Taxen von dem 
Materialwerthe und den zu den Muͤhlen gehoͤrigen Anlagen, die Ertragsam— 
ſchlaͤge von den kaͤndereten, die Ueberſicht der jahrlichen Koſten zur Unterhaltung 
der Muͤhlen und der deuſelben zur Unterhaltung zugewieſenen Bauwerke, ſowie 
die Verkaufs: und Verpachtungs- Bedingungen koͤnnen in der Finanz: Regiſtra⸗ 
tur der unterzeichneten Regierung, ſowie auf dem Domainen-Rentamte Ma⸗ 
rtenburg eingeſehen werden. 

Für dte Ertrags⸗ Berechnungen wird jedoch keine Gewaͤhr geleiſtet. 

Zur Veräußerung und reſp. Verpachtung dieſer Mühlen haben wir einen 
Termin auf den 27ſten September c. Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤftslo⸗ 
kale des Rentamts Marienburg angeſetzt, und werden Kauf, oder Pachtluſtige, 
welche hinreichendes Vermoͤgen beſitzen, und ſich hierüber im Termine voll⸗ 
fländig aus weiſen, auch eine angemeſſene Caution, entweder baar oder in gültie 


gen Staats papieren ſogleich deponiren, eingeladen, in demſelben zu erſcheinen. 
Danzig, den 11ten April 1839. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

3) In dem Holzgarten nahe dem Dorfe Przechowo bei der Stadt Schwer 
an der Weichſel, ſtehen circa 600 Klafter größtentheils Kiefern- und nur we⸗ 
‚niges, beſonders aufgeſetztes Birken und Espen Zfuͤßiges Kloben Brennholz, 
welches Holjquantum in groͤßern und kleinern Parthieen öffentlich im Wege 
des Meiſtgebots verkauft werden ſoll. | 

Unterzeichneter hat hierzu den Ltzitationstermin auf den 2öften Juli c. 
an Ott und Stelle anberaamt und werden Kaufluſtige intt dem Bemerken ein 
‚geladen, daß der Zuſchlag fofort im Termine erfolgen ſoll, wenn der Taxwerth 
erreicht oder uberſchritten iſt; ferner, daß die Bezahlung des Kaufgeldes für 
die erſtandenen Holzer ebenfalls im Termin geſchehen muß. 

Neuenburg, den 21ſten Juni 1839. 

Der Königliche Forſtinſpector. 


4) Zum meiſtbietenden Verkauf der Baus, Nuß: und Brennbölzer im Rs 
niglichen Forſtrevier Grünfelde reſp. der Bau und Mußzhoͤlzer in der herz 


ſch e Ce mgitzſchen Forſt, werden fue Zul Augaſt und September o. fol, 
gende ming eſtgeſetzt: Pr. 
A. Für Bau, und Nuß hof ſtä mme. 


ir‘ u 


rn 


Monat 8 } 

Ben nung wo der less Ort und Stunde zur Abhaltung 
8 kauf ſtatifindet = 5 des Terms 
2 als F . 
1 [ Seiguf Pulko 10/1%thm Forſtpaus Pufko Morgens 9 bis 12 lihr 
2 | 5 Mudno 9113110) ; ; Rudno desgleichen 
3 Suchau 8012] Yin der Oberſoͤrſterei Gruͤnfelde desgl. 
4 : Fuchswinkel 1216,13 / im Forſthaus Fuchs winkel desgleichen 
5 Hereſchafil. Revier 


Cammnitz 18122026 im Forſthaus Penkowo desgleichen 
B. Für Muß: und Brennholz⸗Klafter. 
in den Belaͤufen ad 2 in der Oberfoͤrſterel Gruͤnfelde Morgens 
| 1 bis 4 incl. | | 9 bis 12 uhr. 

Grüuͤnfelde, den 15ten Juni 1839. Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 
5) Zum öffentlichen Verkauf verſchiedener Bau; und Nutz, imgleichen ein⸗ 
geſchlagener Buchen; und Kiefern⸗Klafterholzer, im Forſtrevier Schloppe ſtehen 
gegen gleich baare Bezahlung folgende Termine an: 

Benennung der Verkaufs Termine 
Ss Belaͤufe | Verſamm⸗ pro 1839 Bemerkungen 
2 lungs plätze] Juli | Aug. Sevt. - 
„ Obe ſorſterel 8.22.15, 2. Fl Im Belauföchloppe u. Dol⸗ 
2 23 


E 


Hahnfier eim Schlage 8.22. 5. 26. fus bruch werden die Verkaufs, 
3 Dolſusbruch Bergſchonung 10.24. 7. 28.14. 25. term. Vorm.; in den Belaͤufen 
Eichfter Duchenſchon. 10.24. 7. 28. 4. 25. Habnfler, Eichſter u. Mühlen 
5Muͤblem |Paptermüßte N rk 23. heide dagegen Nachm. abge⸗ 
belde Schloppe balten. 


Schloppe, den 17ten Juni 1839. Der Ober foͤrſter. 
Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Oberlamdesgericht zu Marienwerder. 


. Nothwendiger Verkauf. 
6) Das Rittergut Klein Ellerniz Nr. 13. früher Nr. 38. im Krelſe Grau- 


— 215 u 


denz, landſchafilich abgeſchatzt auf 7673 Rthlr. 28 fgr., zufolge der nebſt Hy 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll 
am Sten Januar 1840 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichts; 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger als: 
1) die Geſchwiſter des Caſtmir v. Pronozyueki, 
2) die Ehefrau des Toͤpfermeiſters Albrecht Paßotta, Johanne Eliſabeth 
geborne Krakowska, f 
3) der Felix Adalbert Krakowskt, 
oder deren Erben, Cefjionarien oder die fonſt in ihre Rechte getreten find, wer 
Len bierzu öffentlich vorgeladen, und alle unbekannte Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpateſteus in dieſem Termine 
zu melden, | N 
Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Culm. 
7) Das in Dubielno sub Nro. 8. belegene, aus Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gel aͤuden und 3 Hufen 2 Morgen 121 2/3 [IRuthen Eigenthums: und 6 
Morgen 102 [INRuthen Erbpachtslandes beſtehende, nach der, nebſt dem neueſten 
Hypothekenſcheine in der hieſigen Registratur einzuſehenden Taxe vom 22ſten 
Mai 1837 auf 494 Rrthlr. 29 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Joſeph Koecinlewski⸗ 
ſche Grundſtuͤck, ſoll im Termine den 27ſten September c. Vormittags 
11 Upe an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. d 
Nothwendiger Verkauf. 
Land, und Stadtgericht zu Conti, 
8) Das sub Nro. 30. in der Mühlenſtraße gelegene Wohnhaus, der Tifchs 
ler Carl und Caroline Steinertſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf 1000 Kehle, (ger 
fehrieben Ein Tauſend Thaler Couraut,) fowle ein zu demſelben gehoͤriger Ger 
köchsgarten im ſogenannten Jeſchke gelegen, abgeſchaͤßt auf 18 Nthlr. 10 far. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein von dem bezeichneten Wohnhauſe, in unfes 
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 25ſten September e, an or: 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. , 
Conitz, den 15ten Juni 1839. . 
Königlihes fand» und Stadtgerlcht. 


Nothwendiger Verkauf. x 
Land- und Stadtgericht Mewe. 
9 Das zur Erbpaͤchter Popifchen erbſchaftlichen liquidationsmaſſe gehörige, bier 
ſelbſt dor dem Waſſerthor unse der Seroisnummer 205. und der Hyporhefennum 
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nt BUS. belegene Grund ſtück, beſtehend aus einer Kathe, einer Scheune, einem 
Gatzenhans, einem Remifeplag, einem Obſt- und Gekoͤchsgarten, abgeſchaͤtzt zufolge 
der nebſt Hypothetenſchein einzuſehenden Taxe auf 606 Rıplr. 10 ſgr. ſoll in 
zermino den ten October c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiet werden. 
95 b n Verkauf. E / 

10) Das zu dem Nachlaß der Witwe Charlotte Henriette eid 
en a bieſelbſt sub Nro, 141. des Hypothekenbuchs . 
baus, fol in termino den 28ſten September d. J. an ordentlicher Ge 
richtsſtelle hieſelbſt Schulden halber ſubhaſtirt werden. 

Die auf 150 Rthlr. abſchließende Taxe, iſt in ‚unferer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Schlochau, den 13ten Juni 1839. f 

Koͤniglich Preußlſches Land, und Stadtgerich. 


Nothwendiger Verkauf. 
11) Das in Th und zwar in der ſogenannten Koͤnigsſtraße delegene, dem 
Ackerbuͤrger Ernſt Hagen gehörige noch nicht völlig ausgebaute Wohnhaus 
nebſt Hoſcaum und Stallung, ſewie eine dem Cenſt Hagen gehörige im ſoge 
nanaten Schulzendorſer Felde belegene Hufe Acker, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 
555 Rihlr., fol im Wege der norbwendigen Subhaſtation in termino den 
20ſten September c. Vormittags 10 Mor meiſtbietend an ordentlicher Ge. 
richtsſtelle dieſelbſt verkauft werden. 
Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realprätendenten aufgefordert, 
ſich ſpͤteſtens in dem anberausten Termine zu melden. 
Tuͤtz, den 22ſten Mai 1839. 
Adeliches Schloß: und Stadtgericht. 
Land, und Stadtgericht zu Culm. 

12) Das dem Muͤller Gottlieb Hinz zugehorige, von den Pilewitzer Guͤtern 
im Hyporhekenbuche noch nicht abgeſchriebene Erbpachtsmuͤhlengrundſtück zu 
Piaskt, Piaskl Mühle genannt, abgeſchaͤtzt auf 726 Rthlr. 29 far. 6 pf., zu 
folge der nebſt Atteſt über den Nealzuſtand des Grundſtückes, in der Regiſtra, 
tur einzuſehenden Taxe, fol am Eten September c. an ordentlicher Gerichts, 
ſtelle ſabhaſtiet werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Intereſſenten; 

1) der Beſitzer Gottlieb Hinz, 

2) Albrecht v. Dzialowski oder deſſen Erben als Glaͤubiger, und 

3) Ignatz von Zukiewski oder deffen Erben, als Glaͤubtger 
werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. Alle unbekannten Realprätendenten werden 


aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pracluſion, fpäreftens in dieſem Termine 
zu melden. 


— 217 — 


13) Das dem Schweinehaͤndler Johann Blelawskt zugebsrige Grundſetier is 
der Stadt Culm sub Nro. 129., abgeſchatzt auf 36% Rtolr. 3 fer. 4 pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſotl 
am 3ten September c. Vormittags 12 Uhr vor dem Deßutirten Herrn 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Petri, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Adalbert und Marianna geborne 
Bezeska — Kowalkowskiſchen Erben werden als Gläubiger bierzu oͤffentlich vor 
geladen. Culm, am 19ten April 1839. . 
N Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
14) Die den Ackerbuͤrger Joſeph und Anna Wilhelmine geb. Gruͤtzmacher = 
Panzramſchen Eheleuten gehoͤrigen, hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcke beſtebend: 
1) aus einem, in der ſogenannten Koͤnigsſlraße belegenen Wohnhauſe nebſt 
Hofraum und Stallgebäude, 2 
2) einer, am ſogenanuten Schlopper Ende belegenen Scheune, 
3) einem, in dem ſogenannten Mellenthiner Felde beiegenen Ackerplan nebſt 
einer Wieſe in der ſogenannten großen Wieſe, und ſteben Morgen Weide, 
zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Take, gerichtlich auf 1011 
Thaler abgeſchaͤtzt, ſollen im Wege der Exekution in termino den ten Sep 
tember c. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Zugleich werden die unbekannten Nealprätendenten aufgefordert, ſich ſp⸗ 
teſtens in dem angeſetzten Termine mit ihren etwanigen Anſprüchen zu melden. 
Tut, den ten May 1839. | 
Adeliches Schloß und Stadtgericht. 
15) Das der Kämmerel angehoͤrige, binter der Mauer sub Nro: 368. der 
Aleſtadt belegene Taſchengebäͤude nebſt Thurm, im abgeſchaͤtzten Werthe von 
96 Rthlr. 17 17 ſgr., fol, da der Beſitz deſſelben der Kaͤmmerei einen u 
geringen Nutzen bringt, in termine den Yten Juli c. um 10 Uhr Vormte⸗ 
tags zu Rathhauſe im Secretariat an den Meiſtbietenden oͤſſentlich verkauft 
werden, was hiemit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht wird. 
Thorn, den Sten Juni 1839. Der Magiſtrat. 
Güter Verkauf aus freier Hand. 
16) Zwei in Weſtpreußen im Culmer Kreiſe 1 1/2 Meile von der Kreis 
ſtadt Tulm und der Weichſel belegene, miteinander grenzende Guter, jedes 
circa 400 Scheffel Ausſaat, und faſt durchgaͤngig den vorzuͤglichſten Wer 
zeuboden enthaltend, ſollen zuſammen oder einzeln, je nachdem ſich Kaufliebha⸗ 
ber dazu finden, aus freier Hand verkauft werden. — Die Kaufbedingungen 
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konnen zu jeder Zeit in dem Burcau des iimerzeichneten Juſt zeommiſſart os 
und Notartus in Culm eingeſehen, auch vor demſelben der Kontrakt ſoſort ad: 
geſchloſſen und die Güter jeden Augenblick übergeben werden, 
Eulm in Weſtpreußen, den 18.en Juni 1839. . 
Der Juſtizcommuſſarius und Notarius Neumann. 


Anzeigen berſchiedenen Inhalts. 


17) Der Ritterguts beſither Hanptmann o. Wyſſocki zu adel. Pulkowo beabt 
ſichtigt in Stelle der eingegangenen Waſſermüßle auf Voktzyca, eine Bock 
windmühle auf der Feldmark Kl. Pulkowo zu erbauen. 

Den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß, wird dies mit dem Bedeuten zur 
offentlichen Kenntniß gebracht. daß jeder, welcher durch die beabſichtigte Muͤh⸗ 
lenanlage eine Gefaͤhrdung fehter Rechte fuͤrchtet, den begruͤndeten Widerſpruch 
binuen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt a dato ſowohl bei unterzeichneter Ber 
boͤrde, als bei dem Bauherrn ſelbſt einlegen muß, widrigenfalls ſpaͤter einge⸗ 
bende Gegenſpruͤche unberuͤckſichtigt werden zurückgewieſen werden. 

Strasburg, den 17ten Juni 1839. n Der kandrath. 


18) Mit boͤherer Genehmigung habe ich am hleſigen Orte eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft in meinem Grundſtüͤcke eingerichtet, bei welcher mehrere gut eingerichtete 
Zlamer zur Aufnahme anſtaͤndiger reiſender Perſonen, wie auch geraͤumige 
Stallung fuͤr Pferde und Wagenremiſe vorhanden find; ich bitte das verehrlich 
reiſende Publikum um geneigten Zuſpruch, welches ſich gewiß bei mir einer an⸗ 
ſtaͤndigen, freundlichen und guter Bewirthung wird erfreuen koͤnnen. 7 
Pelplin, den 21ſten Juni 1839. W. Kannenuberg, Apotheker. 
19) Ein Piſtoriusſcher Brennerei -Apparat, der nur während der beiden letz, 
ten Winter im Betriebe geweſen nud. hoͤchſt zweckmaͤßig zur Spiritus: Fahıi 
katton von Kartoffeln eingerichtet iſt, ſoll unter billigen Bedingungen verkauft 
werden. Nähere Auskunft giebt bierüber auf portofreie Anfragen - 
Joh. F. Silber in Elbing. 


20) Taf dem Dominte Stablewit bei Culm ſteßen 250 Hammel und eine 
Parthie ſehr guter Sprung vocke zu billigen Preiſen zu Verkauf. f 
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